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Teil A:    Einführung in die Betriebswirtschaftslehre

1. Stellen Sie die Ziele privater Unternehmen dar ausgehend vom erwerbswirtschaftlichen Prinzip!

               (18 Punkte)

2. Nennen Sie die Faktoren, die Unternehmen bei der Standortwahl berücksichtigen (Standortfaktoren)! 

               (12 Punkte)

3. Welches Ziel verfolgt das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen und was ist sein Hauptinhalt?

               (10 Punkte)

Teil B: Grundlagen des Marketing

Aufgabe 1:    Preispolitik    (40 Punkte)

Ein Monopolist hat für ein Produkt A die Preis-Absatz-Funktion (PAF) p = 8 - 2/5 x und die Kostenfunktion 

K = 4 + 4/5 x.

1.
Nennen Sie die Merkmale der Marktform des Monopols!

2.
Stellen Sie die PAF und Erlösfunktion graphisch dar!

3.
Zeigen Sie zeichnerisch die erlösmaximale Absatzmenge!

4.
Ermitteln Sie rechnerisch die erlösmaximale Preis-Mengen-Kombination und den dazugehörigen Erlös!

5.
Errechnen Sie die Preiselastizität der Nachfrage im Erlösoptimum! Was sagt diese Größe aus?

6.
Bestimmen Sie die gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination (Cournotscher Punkt)! Wie hoch ist der realisierte Gewinn in diesem Punkt?

7.
Das Ziel des Monopolisten ist es, einen angemessenen Gewinn von 7,25 GE zu realisieren. Welche Preis-Mengen-Kombinationen entsprechen dieser Zielsetzung?

Der Monopolist entschließt sich nun ein zweites Produkt B anzubieten, für welches folgende PAF gilt: 

p = 6 - 1/8 x . Die Herstellung des Produktes B kann auf der gleichen Produktionsanlage erfolgen. Die fixen Kosten von 4 GE bleiben somit unverändert. An variablen Kosten verursacht das Produkt B 2 GE/ME.

8.
Ermitteln Sie für das Produkt B die gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination sowie den dabei realisierten Gesamtgewinn für beide Produkte!

Aufgabe 2:    Produkt- und Sortimentspolitik    (25 Punkte)

Das Sortiment einer Käserei umfasst seit einiger Zeit drei Käsesorten. Zur Analyse der Sortimentstruktur stehen die folgenden Daten zur Verfügung:

	Produkt
	Variable Kosten

pro Kg

(in DM)
	Verkaufspreis

pro Kg

(in DM)
	Absatzmenge

in (Kg)

	Speisequark
	2,45
	4
	7.500

	Frischkäse
	10,20
	9
	9.600

	Schnittkäse
	12,30
	17
	12.750


Die Fixkosten betragen in der Periode insgesamt 25.820 DM.

Führen Sie eine Sortimentsanalyse im Hinblick auf mögliche Produkteliminationen durch!

1.
Wie lautet Ihre Eliminationsentscheidung, wenn sie die Teilkostenrechnung als Grundlage nehmen? Wie hoch ist der Gesamtgewinn?

2.
Welche zusätzlichen Kriterien sind für eine Eliminierungsentscheidung relevant?

Aufgabe 3:    Marketingentscheidung und Marketingstrategie    (15 Punkte)

Kennzeichnen Sie die Panel-Methode! Welche Arten von Panel-Untersuchungen können unterschieden werden? Diskutieren Sie die besonderen Probleme bei Aufbau und Pflege eines Panels! 

Welche Vorteile bietet das Panel gegenüber einer normalen Befragung?

Teil C: Grundlagen der Produktionswirtschaft

1. Aufgabe:     Berechnung des Bedarfes an Betriebsmitteln                                        (insgesamt 30 Punkte)

 Für die Fräserei eines Unternehmens soll geprüft werden, ob die vorhandenen 3 Fräsmaschinen ausreichend sind, um die geplanten, in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Aufträge im kommenden Monat zu realisieren. 

Folgende Informationen liegen dazu vor:

	Auftrags-Nr.
	Periodenstückzahl

[Stck]
	Losgröße

[Stck]
	Zeit je Einheit

[min/Stck]
	Rüstzeit

[min]



	1
	500
	100
	15
	40

	2
	4.000
	200
	10
	27


•  Zusatzbedarf


  :

5 %

• Einsatzzeit der Betriebsmittel
  :

8 Std /Schicht-BM

• Anzahl der Schichten

  :

2 Schichten/Tag

• Anzahl der Arbeitstage

  :

20
Tage

• Ausfallgrad der Betriebsmittel
  :

14 %

• Unterbrechungsgrad der Betriebsmittel :

 6 %

• Zeitgrad 



  :

105 %

Teilaufgaben:

 1) 
Bestimmen Sie die Bedarfs- und Bestandswerte entsprechend der formulierten Teilzielstellungen:
                                                                                                                                        (18 Punkte)
a)
 Bestimmen Sie den Auftragsbedarf.

b)
 Bestimmen Sie den Zusatzbedarf.

c)
 Bestimmen Sie den Einsatzbedarf.

d)
 Bestimmen Sie den realen Betriebsmittelbestand.

e)
 Bestimmen Sie den zahlenmäßigen Betriebsmittelbedarf und interpretieren


 Sie das Ergebnis.

2) Das Ergebnis der Teilaufgabe 1 e) zeigt dem Produktionsmanagement Handlungsbedarf an. Vorrangige Zielstellung dabei ist die Realisierung des Produktionsprogrammes mit den vorhandenen Betriebsmitteln. Die Formel zur Berechnung des zahlenmäßigen Betriebsmittelbedarfes zeigt, dass zwei der Variablen Ansatzpunkte zur Problemlösung bieten.

Berechnen Sie für jede dieser Variablen in jeweils welchem Umfang sie sich verändern müssen, damit die beiden Aufträge realisiert werden können. Gehen Sie dabei davon aus, dass sowohl bei den Anforderungen durch das Produktionsprogramm als auch beim theoretischen Betriebsmittelbestand keine Veränderungen möglich sind. Interpretieren Sie Ihre Ergebnisse.                                  (12 Punkte)    
Formelsammlung:

	TbB = (trB + nL • teB) • za
	CBE = CBA + CBZ
	qBR = qBT • pB

	
pB = (1 - GBAUS ) • (1 – GBUbr )
                 100%              100%
	               CBE            

nB =  qBR    •    ZG 

                    100%
	              m

CBA = ( TbBi

           i=1

	CBZ =   zBZ      •  CBA

            100%
	qBT = ES • S • AP
	za = na

       nL


2. Aufgabe:     Abschreibungen 
                                                                                      (insgesamt 20 Punkte)
a)
Charakterisieren Sie das Wesen von Abschreibungen!

Nennen Sie die möglichen Abschreibungs-Ursachen! 
                                                 (6 Punkte)
b) Erläutern Sie die Vorgehensweisen bei der Anwendung des linearen und des geometrisch- degressiven  

              Abschreibungsverfahrens!

Skizzieren Sie für beide Verfahren die typischen Verläufe der Abschreibungsbeträge sowie der Restbuchwerte über die Nutzungsdauer!                                                                                  (10 Punkte)
c)
Welchen grundsätzlichen
Nachteil
hat die geometrisch- degressive Abschreibung bezüglich der 

              Entwicklung des Restbuchwertes und wie kann diesem Nachteil begegnet werden?         
       (4 Punkte)
3. Aufgabe:      Kapazität                                                                                                
 (insgesamt 30 Punkte)

a) Erläutern Sie die Vorgehensschritte zur Erstellung der Kapazitätsbilanz in der richtigen Reihenfolge! 
                                                                                                                                                    (9 Punkte)

b) 
Welche
unterschiedlichen
 Situationen können im Ergebnis der Kapazitätsbilanzierung ausgewiesen 

               werden, und wie sind diese hinsichtlich Kapazitätsauslastung bzw. Realisierung des 

               Produktionsprogrammes zu werten? 
                                                                             (9 Punkte)
c) Nennen Sie grundsätzliche Möglichkeiten des Ausgleichs der Kapazitätsbilanz und belegen Sie diese 

              mit je einem Beispiel!
                                                                                                         (9 Punkte)
Welche Möglichkeiten des Bilanzausgleichs bietet die sogenannte Matrix der Fehlbesetzungen 

(auch: Verlust(zeit)matrix)? 
                                                                                           (3 Punkte)
Quelle: Universität Rostock (19.02.2001) / Ergänzungen und Lösungen bitte an info@skripte.net

